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GeR-Niveau A2

Kommunikative Aktivitäten und Strategien

PRODUKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Produktion 
allgemein

Kann eine einfache Beschreibung von Menschen, Lebens- 
oder Arbeitsbedingungen, Alltagsroutinen, Vorlieben oder 
Abneigungen usw. geben, und zwar in kurzen, listenhaften 
Abfolgen aus einfachen Wendungen und Sätzen.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Erfahrungen beschreiben

Kann etwas erzählen oder in Form einer einfachen 
Aufzählung berichten.
Kann über Aspekte des eigenen alltäglichen Lebensbereichs 
berichten, z. B. über Leute, Orte, Erfahrungen in Beruf oder 
Ausbildung.
Kann kurz und einfach über ein Ereignis oder eine Tätigkeit 
berichten.
Kann Pläne und Vereinbarungen, Gewohnheiten und 
Alltagsbeschäftigungen beschreiben sowie über vergangene 
Aktivitäten und persönliche Erfahrungen berichten.
Kann mit einfachen Mitteln Gegenstände sowie Dinge, die 
ihm/ihr gehören, kurz beschreiben und vergleichen.
Kann erklären, was er/sie an etwas mag oder nicht mag.
Kann die Familie, Lebensverhältnisse, die Ausbildung und die
gegenwärtige oder die letzte berufliche Tätigkeit beschreiben.
Kann mit einfachen Worten Personen, Orte, Dinge 
beschreiben.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Argumentieren

Keine Deskriptoren verfügbar

Öffentliche Ankündigungen/
Durchsagen machen

Kann sehr kurze, eingeübte Ankündigungen mit vorherseh-
barem, auswendig gelerntem Inhalt vortragen, die bei 
konzentriertem Zuhören verständlich sind.

Vor Publikum sprechen Kann eine kurze, eingeübte Präsentation zu einem Thema 
aus seinem/ihrem Alltag vortragen und dabei kurz Gründe 
und Erläuterungen zu Meinungen, Plänen und Handlungen 
geben.
Kann mit einer begrenzten Anzahl unkomplizierter 
Nachfragen umgehen.
Kann eine eingeübte, kurze, einfache Präsentation zu einem 
vertrauten Thema vortragen.
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Kann unkomplizierte Nachfragen beantworten, falls die 
Möglichkeit besteht, um Wiederholung oder um Hilfe beim 
Formulieren zu bitten.

Schriftliche Produktion 
allgemein

Kann eine Reihe einfacher Wendungen und Sätze schreiben 
und mit Konnektoren wie und, aber oder weil verbinden.

Kreatives Schreiben Kann in Form verbundener Sätze etwas über alltägliche 
Aspekte des eigenen Umfelds schreiben, wie z. B. über 
Menschen, Orte, einen Job oder Studienerfahrungen.
Kann eine sehr kurze, elementare Beschreibung von 
Ereignissen, vergangenen Handlungen und persönlichen 
Erfahrungen verfassen.
Kann in einer Reihe einfacher Sätze über die eigene Familie, 
die Lebensumstände, den Bildungshintergrund oder die 
momentane oder vorige berufliche Tätigkeit schreiben.
Kann kurze, einfache, fiktive Biographien und einfache 
Gedichte über Menschen schreiben.

Berichte und Aufsätze 
schreiben

Keine Deskriptoren verfügbar

Produktionsstrategien

Planen Kann aus seinem/ihrem Repertoire eine passende Serie von 
Wendungen abrufen und erproben.

Kompensieren Kann aus seinem/ihrem Repertoire ein nicht ganz passendes 
Wort verwenden und durch Gesten klar machen, was er/sie 
meint.
Kann durch Zeigen das Gemeinte identifizieren (Ich möchte 
das da, bitte.).

Kontrolle und Reparaturen Keine Deskriptoren verfügbar

REZEPTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Hörverstehen allgemein Versteht genug, um Bedürfnisse konkreter Art befriedigen zu 
können, sofern deutlich und langsam gesprochen wird.
Kann Wendungen und Wörter verstehen, wenn es um Dinge 
von ganz unmittelbarer Bedeutung geht (z. B. ganz grund-
legende Informationen zu Person, Familie, Einkaufen, Arbeit, 
nähere Umgebung), sofern deutlich und langsam gesprochen
wird.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
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Gespräche zwischen 
Muttersprachlern verstehen

Kann im Allgemeinen das Thema von Gesprächen, die in 
seiner/ihrer Gegenwart geführt werden, erkennen, wenn 
langsam und deutlich gesprochen wird.

Als Zuschauer/Zuhörer im 
Publikum verstehen

Keine Deskriptoren verfügbar

Ankündigungen, Durch-
sagen und Anweisungen 
verstehen

Kann das Wesentliche von kurzen, klaren und einfachen 
Durchsagen und Mitteilungen erfassen.
Kann einfache Erklärungen, wie man zu Fuß oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln an einenbestimmten Ort 
gelangt, verstehen.

Radiosendungen und 
Tonaufnahmen verstehen

Kann kurzen, langsam und deutlich gesprochenen Tonauf-
nahmen über vorhersehbare, alltägliche Dinge die wesent-
liche Information entnehmen.

Leseverstehen allgemein Kann kurze, einfache Texte zu vertrauten, konkreten Themen 
verstehen, in denen gängige alltags- oder berufsbezogene 
Sprache verwendet wird.
Kann kurze, einfache Texte lesen und verstehen, die einen 
sehr frequenten Wortschatz und einen gewissen Anteil 
international bekannter Wörter enthalten.

Korrespondenz lesen und 
verstehen

Kann Grundtypen von Standard- und Routinebriefen sowie 
Faxe zu vertrauten Themen verstehen (wie Anfragen, 
Bestellungen, Auftragsbestätigungen usw.).
Kann kurze, einfache persönliche Briefe verstehen

Zur Orientierung lesen Kann konkrete, voraussagbare Informationen in einfachen 
Alltagstexten auffinden, z. B. in Anzeigen, Prospekten, Spei-
sekarten, Literaturverzeichnissen und Fahrplänen.
Kann Einzelinformationen in Listen ausfindig machen (z. B. in
einem Straßenverzeichnis oder einem Register) und kann die
gewünschte Information herausgreifen (z. B. im Branchenver-
zeichnis einen Handwerker finden).
Kann gebräuchliche Zeichen und Schilder an öffentlichen 
Orten wie Straßen, Restaurants, Bahnstationen oder am 
Arbeitsplatz verstehen, z. B. Wegweiser, Gebotsschilder, 
Warnungen vor Gefahr.

Information und 
Argumentation verstehen

Kann aus einfacheren schriftlichen Materialien wie Briefen, 
Broschüren oder Zeitungsartikeln, in denen Ereignisse 
beschrieben werden, spezifische Informationen 
herausfinden.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
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Schriftliche Anweisungen 
verstehen

Kann Vorschriften, z. B. Sicherheitsvorschriften, verstehen, 
wenn sie in einfacher Sprache formuliert sind.
Kann einfache Anleitungen für Apparate, mit denen man im 
Alltag zu tun hat (z. B. öffentliches Telefon) verstehen.

Fernsehsendungen und 
Filme verstehen

Kann die Hauptinformation von Fernsehmeldungen über 
Ereignisse, Unglücksfälle usw. erfassen, wenn der Kom-
mentar durch das Bild unterstützt wird.
Kann dem Themenwechsel bei TV-Nachrichten folgen und 
sich eine Vorstellung vom Hauptinhalt machen.

Rezeptionsstrategien

Hinweise identifizieren/
erschließen

Kann sich eine Vorstellung von der Gesamtaussage kurzer 
Texte und Äußerungen zu konkreten, alltäglichen Themen 
machen und die wahrscheinliche Bedeutung unbekannter 
Wörter aus dem Kontext erschließen.

INTERAKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Interaktion 
allgemein

Kann sich relativ leicht in strukturierten Situationen und 
kurzen Gesprächen verständigen, sofern die Gesprächs-
partner, falls nötig, helfen. Kann ohne übermäßige Mühe in 
einfachen Routinegesprächen zurechtkommen; kann Fragen 
stellen und beantworten und in vorhersehbaren Alltags-
situationen Gedanken und Informationen zu vertrauten 
Themen austauschen.
Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verstän-
digen, in denen es um einen unkomplizierten und direkten 
Austausch von Informationen über vertraute Routineangele-
genheiten in Zusammenhang mit Arbeit und Freizeit geht. 
Kann sehr kurze Kontaktgespräche führen, versteht aber 
kaum genug, um das Gespräch selbst in Gang halten zu 
können.

Muttersprachliche 
Gesprächspartner 
verstehen

Kann genug verstehen, um ohne übermäßige Mühe in 
einfachen Routinegesprächen zurechtzukommen.
Kann im Allgemeinen verstehen, wenn mit ihm/ihr in deutlich
artikulierter Standardsprache über vertraute Dinge gespro-
chen wird, vorausgesetzt, er/sie kann ab und zu darum 
bitten, etwas zu wiederholen oder anders zu formulieren.
Kann verstehen, was in einem einfachen Alltagsgespräch 
langsam, deutlich und direkt an ihn/sie gerichtet gesagt wird, 
vorausgesetzt, die sprechende Person gibt sich Mühe, 
ihm/ihr verstehen zu helfen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
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Konversation Kann sozialen Kontakt herstellen durch Begrüßung, 
Abschied, Sich-Vorstellen, Danken.
Kann im Allgemeinen verstehen, wenn mit ihm/ihr in deutlich
artikulierter Standardsprache über vertraute Dinge gespro-
chen wird, vorausgesetzt, er/sie kann ab und zu darum 
bitten, etwas zu wiederholen oder anders zu formulieren.
Kann in Routinesituationen an kurzen Gesprächen über 
Themen von Interesse teilnehmen.
Kann in einfachen Worten sagen, wie es ihm/ihr geht, und 
Dank ausdrücken.
Kann sehr kurze Kontaktgespräche führen, versteht aber 
kaum genug, um selbst das Gespräch in Gang zu halten; 
versteht jedoch, wenn die Gesprächspartner sich Mühe 
geben, sich ihm/ihr verständlich zu machen.
Kann einfache, alltägliche Höflichkeitsformeln verwenden, 
um jemanden zu grüßen oder anzusprechen.
Kann jemanden einladen und auf Einladungen reagieren.
Kann um Entschuldigung bitten und auf Entschuldigungen 
reagieren.
Kann sagen, was er/sie gerne hat und was nicht.

Informelle Diskussion 
(unter Freunden)

Kann im Allgemeinen das Thema einer Diskussion, die in 
seiner/ihrer Gegenwart geführt wird, erkennen, wenn lang-
sam und deutlich gesprochen wird.
Kann mit anderen besprechen, was man am Abend oder am 
Wochenende machen könnte.
Kann Vorschläge machen und auf Vorschläge reagieren.
Kann anderen beipflichten oder widersprechen.
Kann auf einfache Weise praktische Fragen des Alltags be-
sprechen, wenn er/sie klar, langsam und direkt angespro-
chen wird.
Kann mit anderen besprechen, was man tun oder wohin man
gehen will; kann Verabredungen treffen.

Formelle Diskussion und 
Besprechungen

Kann im Allgemeinen in formellen Diskussionen im Rahmen 
des eigenen Fachgebiets wechselnden Themen folgen, wenn 
langsam und deutlich gesprochen wird.
Kann relevante Informationen austauschen und, wenn direkt 
danach gefragt, die eigene Meinung zu einer praktischen 
Frage äußern, sofern er/sie Hilfe beim Formulieren erhält 
und, wenn nötig, darum bitten kann, dass Kernpunkte 
wiederholt werden.
Kann, wenn direkt angesprochen, in einer formellen Dis-
kussion sagen, was er/sie zu einer Sache meint, sofern er/sie 
darum bitten kann, dass Kernpunkte wiederholt werden.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Zielorientierte Kooperation Kann genug verstehen, um ohne übermäßige Mühe mit 
einfachen Routineaufgaben zurechtzukommen, und bittet 
auf einfache Weise um Wiederholung, falls er/sie etwas nicht 
versteht.
Kann diskutieren, was man als Nächstes tun sollte, kann 
Vorschläge machen und auf Vorschläge reagieren, kann um 
Anleitungen bitten und Anleitungen geben.

Transaktionen: 
Dienstleistungsgespräche

Kommt mit gängigen Alltagssituationen wie Unterkunft, 
Reisen, Einkaufen und Essen zurecht.
Kann in einem Fremdenverkehrsamt alle benötigten 
Informationen einholen, sofern es um unkomplizierte und 
nicht um spezielle Dinge geht.
Kann um alltägliche Waren und Dienstleistungen bitten und 
solche anbieten.
Kann sich einfache Reiseinformationen beschaffen und 
öffentliche Verkehrsmittel wie Bus, Zug, Taxi benutzen; kann 
nach dem Weg fragen und den Weg erklären sowie 
Fahrkarten kaufen.
Kann in Geschäften, Postämtern, Banken nach etwas fragen 
und einfache Erledigungen machen.
Kann Informationen über Mengen, Anzahl, Preise usw. geben
und verstehen.
Kann einfache Einkäufe machen, sagen, was er/sie sucht, und
nach dem Preis fragen.
Kann eine Mahlzeit bestellen.

Informationsaustausch Kann genug verstehen, um ohne übermäßige Mühe in 
einfachen Routinegesprächen zurechtzukommen.
Kann mit praktischen Anforderungen des Alltags 
zurechtkommen: unkomplizierte Sachinformationen 
herausfinden und weitergeben.
Kann Fragen über Gewohnheiten und Alltagsbeschäftigungen
stellen und auf entsprechende Fragen Antwort geben.
Kann Fragen zu Freizeitbeschäftigungen und zu vergangenen
Aktivitäten stellen und kann auf entsprechende Fragen 
Antwort geben.
Kann einfache Erklärungen und Anweisungen geben, z. B. 
den Weg erklären.
Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen 
verständigen, in denen es um einen unkomplizierten und 
direkten Austausch von Informationen geht.
Kann begrenzte Informationen über vertraute und 
routinemäßige Beschäftigungen austauschen.
Kann fragen, was jemand bei der Arbeit und in der Freizeit 

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
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macht, und kann entsprechende Fragen anderer 
beantworten.
Kann nach dem Weg fragen und den Weg erklären und dabei
auf eine Karte oder einen Plan Bezug nehmen.
Kann persönliche Informationen geben und erfragen.

Interviewgespräche Kann sich in einem Interview verständlich machen und 
Informationen und Ideen zu vertrauten Themen mitteilen, 
vorausgesetzt, er/sie kann gelegentlich um Klärung bitten 
und erhält Hilfe, das auszudrücken, was er/sie sagen möchte.
Kann in einem Interview einfache Fragen beantworten und 
auf einfache Feststellungen reagieren.

Schriftliche Interaktion 
allgemein

Kann kurze, einfache, formelhafte Notizen machen, wenn es 
um unmittelbar notwendige Dinge geht.

Korrespondenz Kann einen ganz einfachen persönlichen Brief schreiben und 
sich darin für etwas bedanken oder entschuldigen.

Notizen, Mitteilungen und 
Formulare

Kann eine kurze, einfache Mitteilung entgegennehmen, 
sofern er/sie dabei um Wiederholung oder Neuformulierung 
bitten kann.
Kann kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben, 
die sich auf unmittelbare Bedürfnisse beziehen.

Interaktionsstrategien

Sprecherwechsel Kann einfache Mittel anwenden, um ein kurzes Gespräch zu 
beginnen, in Gang zu halten und zu beenden.
Kann im direkten Kontakt ein einfaches, begrenztes 
Gespräch beginnen, in Gang halten und beenden.
Kann jemanden ansprechen.

Kooperieren Kann anzeigen, wann er/sie versteht.

Um Klärung bitten Kann sehr einfach um Wiederholung bitten, wenn er/sie 
etwas nicht versteht.
Kann mit Hilfe von fertigen Wendungen darum bitten, nicht 
verstandene Schlüsselwörter zu klären.
Kann sagen, dass er/sie etwas nicht versteht.

AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN DER SPRACHMITTLUNG

Keine Deskriptoren verfügbar

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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TEXTE

Notizen machen (in Vor-
trägen, Seminaren etc.)

Keine Deskriptoren verfügbar

Texte verarbeiten Kann im Rahmen seiner/ihrer Erfahrungen und begrenzten 
Kompetenz aus einem kurzen Text Schlüsselwörter, Wen-
dungen und kurze Sätze heraussuchen und wiedergeben.
Kann kurze Texte in Druckschrift oder klarer Handschrift 
abschreiben.

Kommunikative Sprachkompetenzen

LINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Spektrum sprachlicher 
Mittel (allgemein)

Verfügt über ein Repertoire an elementaren sprachlichen 
Mitteln, die es ihm/ihr ermöglichen, Alltagssituationen mit 
voraussagbaren Inhalten zu bewältigen; muss allerdings in 
der Regel Kompromisse in Bezug auf die Realisierung der 
Sprechabsicht machen und nach Worten suchen.
Kann kurze, gebräuchliche Ausdrücke verwenden, um 
einfache, konkrete Bedürfnisse zu erfüllen und beispiels-
weise Informationen zur Person, Alltagsroutinen, Wünsche, 
Bedürfnisse auszudrücken und um Auskunft zu bitten.
Kann einfache Satzmuster verwenden und sich mit Hilfe von 
memorierten Sätzen, kurzen Wortgruppen und Redeformeln 
über sich selbst und andere Menschen und was sie tun und 
besitzen sowie über Orte usw. verständigen.
Verfügt über ein begrenztes Repertoire kurzer memorierter 
Wendungen, das für einfachste Grund-situationen ausreicht; 
in nicht-routinemässigen Situationen kommt es häufig zu 
Abbrüchen und Missverständnissen.

Wortschatzspektrum Verfügt über einen ausreichenden Wortschatz, um in 
vertrauten Situationen und in Bezug auf vertraute Themen 
routinemäßige, alltägliche Angelegenheiten zu erledigen.
Verfügt über genügend Wortschatz, um elementaren Kom-
munikationsbedürfnissen gerecht werden zu können.
Verfügt über genügend Wortschatz, um einfache Grund-
bedürfnisse befriedigen zu können.

Wortschatzbeherrschung Beherrscht einen begrenzten Wortschatz in Zusammenhang 
mit konkreten Alltagsbedürfnissen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Grammatische Korrektheit Kann einige einfache Strukturen korrekt verwenden, macht 
aber noch systematisch elementare Fehler, hat z. B. die 
Tendenz, Zeitformen zu vermischen oder zu vergessen, die 
Subjekt-Verb-Kongruenz zu markieren; trotzdem wird in der 
Regel klar, was er/sie ausdrücken möchte.

Beherrschung der 
Aussprache und Intonation

Die Aussprache ist im Allgemeinen klar genug, um trotz eines
merklichen Akzents verstanden zu werden; manchmal wird 
aber der Gesprächspartner um Wiederholung bitten müssen.

Beherrschung der 
Orthographie

Kann kurze Sätze über alltägliche Themen abschreiben – z. B.
Wegbeschreibungen.
Kann kurze Wörter aus seinem mündlichen Wortschatz 
›phonetisch‹ einigermaßen akkurat schriftlich wiedergeben 
(benutzt dabei aber nicht notwendigerweise die übliche 
Rechtschreibung).

SOZIOLINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Soziolinguistische 
Angemessenheit

Kann elementare Sprachfunktionen ausführen und auf sie 
reagieren, z. B. auf einfache Art Informationen austauschen, 
Bitten vorbringen, Meinungen und Einstellungen ausdrücken.
Kann auf einfache, aber effektive Weise an Kontakt-
gesprächen teilnehmen, indem er/sie die einfachsten und 
gebräuchlichsten Redewendungen benutzt und elementaren 
Routinen folgt.
Kann sehr kurze Kontaktgespräche bewältigen, indem er/sie 
gebräuchliche Höflichkeitsformeln der Begrüßung und der 
Anrede benutzt. Kann Einladungen oder Entschuldigungen 
aussprechen und auf sie reagieren.

PRAGMATISCHE KOMPETENZEN

Diskurskompetenz
Flexibilität Kann einfache, gut memorierte Wendungen durch den Aus-

tausch einzelner Wörter den jeweiligen Umständen anpas-
sen.
Kann die einzelnen Elemente von gelernten Wendungen neu 
kombinieren und so deren Anwendungsmöglichkeiten 
erweitern.

Sprecherwechsel Kann einfache Mittel anwenden, um ein kurzes Gespräch zu 
beginnen, in Gang zu halten und zu beenden.
Kann im direkten Kontakt ein einfaches Gespräch beginnen, 
in Gang halten und beenden.
Kann jemanden ansprechen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Themenentwicklung Kann eine Geschichte erzählen oder etwas beschreiben, 
indem er/sie die einzelnen Punkte in Form einer einfachen 
Aufzählung aneinander reiht.

Kohärenz und Kohäsion Kann die häufigsten Konnektoren benutzen, um einfache 
Sätze miteinander zu verbinden, um eine Geschichte zu 
erzählen oder etwas in Form einer einfachen Aufzählung zu 
beschreiben.
Kann Wortgruppen durch einfache Konnektoren wie und, 
aber und weil verknüpfen.

Funktionale Kompetenz
Flüssigkeit (mündlich) Kann sich in kurzen Redebeiträgen verständlich machen, 

obwohl er/sie offensichtlich häufig stockt und neu ansetzen 
oder umformulieren muss.
Kann ohne große Mühe Redewendungen über ein vertrautes 
Thema zusammenstellen, um kurze Gespräche zu meistern, 
obwohl er/sie ganz offensichtlich häufig stockt und neu 
ansetzen muss.

Genauigkeit Kann bei einem einfachen, direkten Austausch begrenzter 
Informationen über vertraute Routieangelegenheiten 
mitteilen, was er/sie sagen will, muss aber in anderen 
Situationen normalerweise Kompromisse beim Umfang der 
Mitteilung eingehen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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